
Unselbständiger Entschließungsantrag 

der Abgeordneten Alois Stöger diplome, f'!u1l�' gOLAJ'Q. thl,UM erJc.ß, IM ,'of, 

Genossinnen und Genossen 

betreffend Einführung des 1-2-3-Klimatickets und einer flächendeckenden LKW­

Bemautung 

eingebracht im Zuge der Debatte über die Erklärung der Bundesministerin tUr Nachhaltigkeit 

und Tourismus gem. § 19 Abs. 2 GOG-NR "Der nationale Energie-und Klimaplan (NEKP)" 

Aus Gründen des Klimaschutzes ist es wichtig, die tatsächlichen ökologischen Kosten des 

LKW-Verkehrs entsprechend zu vergebühren, um gegenüber der umweltfreundlichen 

Altemative Schiene eine Kostenwahrheit zu erzeugen und damit den Modal-Split zu Gunsten 

der Schiene zu verlagem. 

Diesbezüglich ist es notwendig, Kraftfahrzeuge über 3,5 TOImen auch auf dem niederrangigen 

Straßennetz flächendeckend zu bemauten und diese Maßnahme, die bereits seit mehreren 

Jahren politisch gefordert wird (z.B. Entschließungsantrag der Abg. Georg Willi, Freundinnen 

und Freunde, 233/AE vom 24.2.2014) ohne weiteren Aufschub einzuleiten. 

Aus den Einnahmen der flächendeckenden LKW-Maut soll das 1-2-3 Klimaticket finanziert 

werden. 

Damit klimafreundliche öffentliche Verkehrsmittel tUr noch mehr Menschen eine echte 

Altemative zum Auto werden, muss das Fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln günstiger, 

schneller und einfacher werden. Dazu soll ein österreichweites Klimaticket eingetUhrt 

werden, das es ennöglicht, um 3,-- Euro am Tag alle öffentlichen Verkehrsmittel, also Bahn, 

Bus und U-Bahn zu benutzen. Wesentlich erscheint ein mehrstufiges Modell, um alle 

Bedürfnisse abzudecken: Für 2,-- Euro am Tag sind drei Bundesländer abgedeckt und um 

1,-- Euro am Tag ein Bundesland. 

Sohin soll ein Ein-Bundesland-Ticket 365,-- Euro, ein Drei-Bundesländer-Ticket 730,-- Euro 

und ein Gesamt-Österreich-Klimaticket 1.095,-- Euro jeweils pro Jahr kosten. 
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Durch die Einfuhrung dieses Klimatickets sollen die Österreicherinnen und Österreicher die 

Möglichkeit haben, auf umweltf;-eundliche öffentliche Verkehrsmittel umzusteigen und zwar 

mit einem einzigen Ticket, das auch leistbar ist. Die Mehrstufigkeit des Modells soll dazu 

fuhren, dass alle Bedürfnisse an öffentlichen Verkehrsmitteln abgedeckt werden. Das Modell 

ist unkompliziert und soll damit viele Menschen bewegen, auf saubere und leistbare 

öffentliche Verkehrsmittel- ohne Verzicht - umzusteigen. 

Aus diesem Grund muss auch die Inrrastruktur massiv ausgebaut werden: neue Verbindungen 

am Land und in der Stadt, modeme Bahnhöfe und Haltestellen sowie intelligente Mikro­

Verkehrssysteme. 

Durch diese Maßnahme ist es auch möglich, die teuren finanziellen Folgeschäden, nämlich 

Schadenersatzzahlungen in Milliardenhöhe, zu verhindern. 

Die untelfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

Entschließungsantrag 

Der Natiol/alrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung und insbesondere der Bundesminister fur Finanzen im 

Zusammenwirken mit dem Bundesminister fur Verkehr, Innovation und Technologie wird 

aufgefordert, die Umsetzung einer flächendeckenden LKW-Maut in Österreich ohne weiteren 

Aufschub einzuleiten." 

~ 
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